
  

PFAS-Belastungen in Okinawa

Bericht über einen Vortrag von M. Soejima

● Grundsätzliche PFAS-Probleme in Japan und speziell Okinawa

● Zur speziellen Situation in Ginowan und der US Air Base Futenma

● Grundsätzliche Herangehensweisen: gesellschaftlich und technisch

● Weitere Infos und Quellen
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Die Grafik zeigt PFAS-
belastete Gebiete im 
Kernland Japan.

Schwarz: durch zivile 
Industrieproduktion 
verursacht. 
Blau: durch die 
japanischen Streitkräfte 
verursacht.
Magenta: durch das US-
Militär verursacht.

Okinawa (links oben) ist 
ca. 500 km vom Kernland 
entfernt. 



  

Das Foto zeigt im Hintergrund die Start- und 
Landebahn der US Air Base Futenma und die eng 
daran anschließende städtische Bebauung. Im 
Vordergrund eine Schautafel mit Planungen für die 
Konversion der militärischen Flächen. 

Die Kartendarstellung im 
zeigt die militärisch 
belegten Flächen durch 
die US Air Base Futenma.



  

Die Hot Spots der PFAS-
Belastungen befinden sich 
in den Randbereichen der 
Air Base und erweisen sich 
als besonders 
problematisch wegen der 
Grundwasserströmungen, 
die sich aufgrund der 
Geologie ergeben. 



  

Aktuelle Stadtplanung und 
Grundwasserbelastungen mit 
PFAS aufgrund der Geologie



  

In der zentralen 
Wasseraufbereitungsanlage für den Süden 
von Okinawa (Chatan Plant Plurification) 
wird das Trinkwasser sowohl für die 
einheimische Bevölkerung wie auch für 
das US-Personal auf der Air Base Futenma 
bereit gestellt.

Trotz technisch aufwendiger 
Wasseraufbereitung sind die Werte von 
PFOS und PFOA weit über den 
empfohlenen Grenzwerten.

Praktisch ist das gesamte Grundwasser, 
das über Brunnen zugänglich ist, 
hochgradig belastet. Dieses betrifft 
derzeit mehr als 1/3 des zugänglichen 
Trinkwassers auf Okinawa.



  

Die vorhandenen Probleme haben dazu geführt, dass im 
September 2022 eine Zusammenarbeit zwischen dem 
japanischen Umweltministerium und der US-Umweltbehörde 
EPA vereinbart wurde. Damit sollen aktuelle wissenschaftliche 
Erkenntnisse besser ausgetauscht und vor allem technische 
Gegenmaßnahmen besser aufeinander abgestimmt werden. 

Ein zunehmender Anteil der Wasser-
versorgung erfolgt wegen der Grundwasser-
belastung durch Staudämme. Dieses erweist 
sich aber zunehmend als schwierig wegen 
der gehäuft niedrigen Pegelstände, 
verursacht durch lang anhaltende 
Trockenperioden in den letzten Jahren. 
Meerwasser-Entsalzungsanlagen sind nur 
eine sehr kostenintensive Alternative. 



  



  

Weitere Infos und Quellen

Survey of PFAS in Japan: The drinking water and the surface water are 

contaminated with PFAS - By Pat Elder - August 27, 2023  

https://www.militarypoisons.org/latest-news/survey-of-pfas-in-japan 

PFAS Contamination from US Military Facilities in Mainland Japan and Okinawa

By Jon Mitchell - August 15, 2020 – Asia Pacific Journal   

https://apjjf.org/2020/16/JMitchell

Wikipedia-Eintrag zu Ginowan: 

https://en.wikipedia.org/wiki/Ginowan,_Okinawa

https://www.militarypoisons.org/latest-news/survey-of-pfas-in-japan
https://apjjf.org/2020/16/JMitchell
https://en.wikipedia.org/wiki/Ginowan,_Okinawa
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